
   

   

 

 

Anlage von Streuobstwiesen – Planen,  

Pflanzen und Pflegen Modul 8 

 

21. November 2026, Wetzlar  
 

Streuobstbestände zu verjüngen und zu bewahren ist eine wichtige Aufgabe, die dem Erhalt 
der Kulturlandschaft und der Biodiversität dient. Grundlage für einen zukunftsfähigen 
Streuobstanbau sind die optimalen Standortbedingungen, die richtige Sortenwahl, ein 
entsprechendes Nutzungskonzept sowie die fachgerechte Pflege. Die Veranstaltung zeigt, 
welche Überlegungen und Maßnahmen in Bezug auf die Planung, Pflanzung und Pflege von 
jungen Obbäumen nötig sind. 
___________________________________________________________________________ 
 

09.00 Uhr  Eintreffen und Anmeldung 

09.15 Uhr Begrüßung und Eröffnung 
 Steffen Kahl, Streuobstwanderlehrer und Pomologe   
 

09.30 Uhr  §§ im Streuobst, Fördermaßnahmen 
 
09.45   Theoretische Grundlagen Teil 1 - Pflanzung 

Standort und Sortenwahl, Pflanzzeit, Pflanz- und Grenzabstände, 
Planung einer Obstwiese, Wühlmaus-, Verbiss- und Weideschutz, 
fachgerechte Pflanzung, Werkzeuge und Materialien usw. 

 
11:00    Pause 

11:15   Theoretische Grundlagen Teil 2 - Pflege 

Pflanzschnitt, Aufbau eines stabilen Kronengerüstes (Erziehungs-
schnitt), weitere Pflegemaßnahmen, Baumschutzmaßnahmen 
Vorstellung von Materialien und Büchern  
 

12:45 Uhr  Mittagspause 

Anschließend Fahrt in das Natura2000-Gebiet „Weinberg bei Wetzlar“ 
 

                                                                                    

Hessisches Landesamt für 
Umwelt, Naturschutz und 
Geologie 



 

13:30 Uhr     Praktischer Teil: 
Natura2000-Gebiet „Weinberg Wetzlar“ – Pflanzung eines 
Hochstammes, Pflanz- und Erziehungsschnitt an Jungbäumen, 
praktische Übungen unter Anleitung vor Ort (auch an älteren Bäumen 
möglich) 

15:30 Uhr    Rückfahrt an die NAH, Abschlussdiskussion  

ca. 16:30 Uhr Ende der Veranstaltung 

                                                Alle Zeiten inkl. Diskussion und Pausen 

__________________________________________________________________________ 

  

Ort:  HLNUG, Naturschutzakademie Hessen, Seminargebäude,  
  Friedenstraße 30, 35578 Wetzlar  

Streuobstwiese der NABU Stiftung Hessisches Naturerbe, Natura2000   
Gebiet „Weinberg bei Wetzlar“, Treffpunkt wird vorher bekannt 
gegeben 

Leitung:     HLNUG, Naturschutzakademie Hessen 

Referent:   Steffen Kahl, Streuobstwanderlehrer und Pomologe 
(Schlaraffenburger gGmbH) 

Zielgruppen:  Alle Interessierten 

Teilnahmebeitrag: 65 Euro (ohne Mittagessen) 
   Hinweis: Sie erhalten nach der Veranstaltung eine Rechnung 

Teilnahme-  Modul1 – Gundlagen und Jungbaumpflege  
voraussetzungen:  

Zertifikat: Wer die komplette Ausbildungsreihe (Modul 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8) 
absolviert, erhält am Ende eine Bescheinigung zum „Zertifizierten 

Streuobstfachwart/in“. Für die einzelnen Kurse wird jeweils eine 
Teilnahmebestätigung ausgestellt. 

Anmeldung/ 26-9 Anlage von Streuobstwiesen 

Information: Bitte melden Sie sich bis zum 14.11.2026 ausschließlich über 
unsere Homepage an. In der tabellarischen Übersicht unserer 
Veranstaltungen finden Sie in der rechten Spalte der jeweiligen 
Veranstaltung einen Anmeldelink. Anmeldungen per Mail, Telefon 
oder Post können nicht mehr berücksichtigt werden. 

 

 

Hinweise -     Bitte bringen Sie sich selbst etwas zu essen mit. 
- Getränke (Kaffee, Tee, Wasser) stehen kostenlos zur 

Verfügung. 
- Hunde sind im Seminargebäude nicht zugelassen. 
- Bitte denken Sie auch an wetterangepasste und Schmutz 

unempfindliche Kleidung, feste Schuhe und Gartenhand-
schuhe sowie Schnittwerkzeuge 



 
 

Begleitmaterial:  Als Lehrgangsbegleitmaterial dient die Broschüre „Pflanzung und 
Pflege von Streuobstbäumen“ (€ 12,00) – nicht im Teil-
nahmebeitrag enthalten. Sie kann im Kurs erworben werden. 
Weitere Materialien und Bücher werden vorgestellt und können 
ebenfalls z.T. vor Ort erworben werden. 

Inklusive Hinweise: Ein behindertengerechter Parkplatz steht vor dem Seminargebäude 
zur Verfügung. Falls dieser benötigt wird, bitte Mitteilung an Simone 
Kahl. 
Im Seminargebäude sind behindertengerechte Toiletten vorhanden.  
Es steht eine Höranlage mit Induktionsschleife und Kopfhöhrer zur 
Verfügung. 
Bei weiteren Fragen oder Unterstützungsbedarf wenden Sie sich 
bitte an: Simone Kahl Tel: 06441-9248010     
Mail: simone.kahl@hlnug.hessen.de 
                          

    
 

       

  

  

  

  

 


